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Verlandungsmoor nordwestlich Hohen Mistorf

vermoorte Strecksenke i. d. flachwelligen
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Teterow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 1 5 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 1 6 6

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

55

LV R

04

GB R

5

VU M

Vegetationseinheiten
Großseggen-Schilf-Weidengebüsch; Großseggen-Schilf-Landröhricht, Baumreihe aus Silberweiden, Esche, Eiche und Erle

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21490

X

Das Verlandungsmoor befindet sich in einer vermoorten Strecksenke östlich vom "Silberberg", der nordwestlich von Hohen Mistorf liegt. Im 
Zentrum des Verlandungsmoores erstreckt sich ein dichtes, Grauweiden-Lorbeerweidengebüsch, das in seiner Krautschicht Großseggen und 
Schilf aufweist. Nach außen hin lagert sich dem ein Großseggen-Schilf-Landröhricht an. Umrandet wird das gesamte Verlandungsmoor von 
einer Baumreihe u.a. aus Silberweiden, Esche, Eiche, Erle. Das Substrat besteht aus eutrophem, nassen, wenig gestörten Torf. In der 
Umgebung ist intensiv bewirtschaftetes Ackerland.
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Umgebung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens

Alnus glutinosa Calystegia sepium Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Euonymus europaeus Fraxinus excelsior
Glyceria maxima Lonicera periclymenum Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Populus nigra Populus tremula Prunus spinosa Quercus robur
Rubus fruticosus Salix pentandra Urtica dioica


